
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Birkenbruchwaldkomplex südöstlich von
Hattenberg

Senke in der Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lühburg

Walkendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 6 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 0 9 1

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

07

RV G

81

NV W

8

BV G

2

RB L

2

Vegetationseinheiten
Brombeeren-Flur, Sumpfseggenried, Rispenseggenried, Birken-Schwarzerlenbruch, Rispenseggen-Grauweidengebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17164

Vielfältiger Bruchwaldkomplex mit mosaikartiger Verteilung der Einheiten. Es existiet ein Randgraben, an dessen Grenze sich dominant die 
Brombeere ausbreitet. Auf der anderen Seite, zum Hattenberg hin, ist der Übergang zum Großseggenried (Sumpfsegge und Rispensegge). 
Bei höheren Wasserstufen ist im Bruchwaldkomplex entweder die Dominanz von Schwarzerlen und Schaumkraut oder des Vorkommen von 
alten Birkenbäumen und unregelmäßig verteilten offenen Wasserflächen auffällig. An anderen ebenfalls sehr nassen Standorten sind schwer 
betretbare Weidengebüsche.
Das Biotop erreicht zwar nicht die Mindestgröße für Bruchwälder, wird aber aufgrund der Komplexregel trotzdem als Bogenbiotop geführt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Rubus idaeus Calamagrostis canescens Phragmites australis Urtica dioica

Athyrium filix-femina Carex paniculata Heracleum sphondylium Lactuca serriola


